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Ja. Wer zum Beispiel in der Realschule einen Zweig ohne Französisch wählt, kann danach zwar
auf die FOS gehen und seine Fachhochschulreife oder fachgebundene Hochschulreife machen.
Für die allgemeine Hochschulreife braucht man aber eine zweite Fremdsprache, die man
nachlernen muss. Man hat dafür Zeit (kann da auch irgendwelche Nachweise nachreichen und
die fachgebundene Hochschulreife wird dann umgeschrieben, wenn ich richtig informiert bin),
aber man braucht sie eben.

Also das Schulsystem ist durchlässig, auch nach oben, aber es ist eben für Kinder, die gerne
und gut lernen, auf direktem Weg einfacher. Für Kinder, die sich etwas schwer tun, ist der
"Serpentinenweg" besser, weil es immer wieder erworbene Abschlüsse als Sicherheitsnetz gibt
und man aussteigen kann, wenns nicht weitergeht. Nicht jeder wird das allgemeine Abitur
schaffen, das ist einfach Fakt. ist aber auch nicht schlimm, wenn man mal ehrlich ist. Es gibt
viele gute Berufe ohne Abitur - und viele Studenten, die ihr Abi haben, ihr Leben aber nicht auf
die Reihe bekommen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/68502-kind-durchs-gymnasium-schieben-by/?postID=903306#post903306

https://www.lehrerforen.de/thread/68502-kind-durchs-gymnasium-schieben-by/?postID=903306#post903306

